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Grusswort der Präsidentin

Schicksalsschläge und Katastrophen ergeben spannende Nachrichten, das war schon vor
650 Jahren so. Wie sich die Betroffenen organisieren, was wieder aufgebaut wird und ob
es gelingt, diesen unfreiwilligen Neuanfang positiv zu nutzen, das hingegen war für die
Chronisten von gestern wie für die Medienleute von heute weniger interessant. Auch die
Historiker haben diesem Aspekt der Ereignisse kaum Beachtung geschenkt.

Nicht so Werner Meyer. Er richtet sein Augenmerk nicht nur auf das Ausmass
der Zerstörung, sondern auch auf den Willen zum Wiederaufbau. Wie reagierte die Obrigkeit?

Welche Kräfte wurden mobilisiert? Wer half, wer finanzierte? Solche Fragen haben
ihre Aktualität angesichts der Bedrohung, die auch heute von Naturgewalten ausgeht,
nicht verloren.

Doch wie real ist die Gefährdung? Hans Peter Laubscher betrachtet die
geologische Lage Basels und ermöglicht eine Standortbestimmung aus der Sicht der
Erdbebenforschung.

Wir danken unseren Autoren für ihre Bereitschaft, die Resultate ihrer
jahrelangen Forschungen im Neujahrsblatt für das Jahr 2006 zu veröffentlichen, und wir danken

unseren Leserinnen und Lesern für ihre Treue und ihre Offenheit für die Themenvielfalt
dieser Publikationsreihe.

Doris Tranter
Präsidentin der Kommission
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